
Reichenhaller Gebirgsjägerin ist schnellste Frau bei 
österreichischen Heeresmeisterschaften im Skibergsteigen 

 
 
Bei sommerlichen Temperaturen fanden bei Fieberbrunn/ Wildseeloder die  
jährlichen österreichischen Heeresmeisterschaften im Skibergsteigen statt. 
Eine deutsche Gebirgsjägerin belegte dabei einen eindrucksvollen vierten Platz. 
 
 

 
Unterwegs im unwegsamen Terrain: Das Gelände verlangt den Teilnehmern alles ab. 

 
 
Die Strecke führte über sechseinhalb Kilometer und 700 Höhenmeter steil bergauf 
zum Wildseeloder-Haus, vorbei am Wildsee und zum höchsten Punkt, dem 
Seenieder, auf 1.933 Meter.  
 
Zurück ging es über Reckmoos zum Ziel. Die für die Jahreszeit ungewöhnlich hohen 
Temperaturen und schwierigen Schneeverhältnisse verlangten den Wettkämpfern 
alles ab. 
 



 
OSG Jaqueline S. gibt alles beim beschwerlichen Aufstieg. 

 
 
Oberstabsgefreiter Jaqueline S. aus der Gebirgsjägerbrigade 23 bewältigte die 
Strecke als tagesschnellste Teilnehmerin in einer Zeit von 47:24 Minuten, gleichzeitig 
war dies die viertschnellste Laufzeit aller Teilnehmenden. 
 



 
So sehen Gewinner aus: Oberstabsgefreiter Jaqueline S. auf dem Siegerpodest. 

 
 
Text: Gebirgsjägerbrigade 23 
 
Bilder: Österreichisches Bundesheer/ Raggl 


